                            

Der Tee des Vampirs – Chemolumineszenz aus Laborchemikalien 
Experiment 2

Was brauchst du dazu?
Du brauchst für diesen Versuch einen 250 ml Weithals-Erlenmeyerkolben und ein Messzylinder.   

Benötigte Chemikalien:
Ethylacetat, 30%-ige Wasserstoffperoxid-Lösung, Oxalsäure-bis-(2,4-dinitrophenylester) (DNPO), Pfefferminztee im Beutel 

Entsorgung: Die Lösung sollte in einem Sammelbehälter für organische Lösungsmittel als Sondermüll entsorgt werden.  

Wie führst du den Versuch durch?
Gieße 100 ml Ethylacetat in den Erlenmeyerkolben, füge 10 ml der 30%-igen Wasserstoffperoxidlösung und eine Spatelspitze DNPO zu, schwenke um und halte den Teebeutel in die Lösung. Nun kannst du ein starkes, rotes Leuchten sehen. 

Was solltest du wissen?
Das DNPO (Oxalsäure-bis-(2,4-dinitrophenylester)) ist das eigentliche Leuchtmittel und wird in der Lösung durch das Wasserstoffperoxid oxidiert. Die Lichtausbeute ist jedoch relativ schwach. Fügt man nun Pfefferminzblätter hinzu, so wird das darin enthaltene Chlorophyll (Blattgrün) durch das Ethylacetat aus den Teeblättchen extrahiert (herausgelöst). Der Leuchteffekt wird durch das Chlorophyll erheblich verstärkt und ist als rote Fluoreszenz sichtbar. 

Tipp: Besonders beeindruckend ist es, wenn du den Teebeutel aus der Lösung heraushebst und die intensiv rot leuchtende Flüssigkeit daraus in die Lösung abtropfen lässt. 
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